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Aus Lauterbach nach Europa
LIONS Club sendet zwei Jugendliche ins Camp nach Italien und Portugal

LAUTERBACH (red). Der Lions-
Club Lauterbach-Vogelsberg entsen-
det mit der 18-jährigen Mona Mez-
houd und dem 16-jährigen Julius
Schnägelberger zwei Jugendliche im
Rahmen des Lions-Jugendcamp nach
Italien und Portugal. Jedes Jahr führt
Lions-International weltweite Ju-
gendcamps durch. Die Teilnehmer
sind in andere Kulturen eingebunden
und besuchen Orte, die von kulturel-
lem oder allgemeinem Interesse sind.
Die Teilnahme an Sportereignissen,
landeskundlichen Veranstaltungen
oder auch regionalen Hilfsprojekten
sind Bestandteil der Camps. Das
Austauschprogramm dauert drei Wo-
chen, in denen die Teilnehmer über-
wiegend in Gastfamilien unterge-
bracht sind.
So erhalten jedes Jahr weltweit tau-

sende junger Menschen Gelegenheit,
das Leben in anderen Kulturen zu er-
leben und ihren Horizont zu erwei-
tern. Sie werden zu jungen Botschaf-
tern für Frieden und Völkerverstän-
digung. Die Lions-Clubs vor Ort fun-
gieren dabei entweder als Gastgeber
oder als Sponsoren des Austausch-
programmes.
„Im letzten Jahr haben wir zwei

junge Leute nach Finnland und Spa-
nien entsandt“, so Clubpräsident Dr.
Norbert Sehn. „Dies war nicht nur
für die jungen Menschen, sondern

auch für unsren Club eine wertvolle
Erfahrung. Die Rückmeldungen wa-
ren sehr positiv und wir haben erlebt,
wie dieser Austausch zur Persönlich-
keitsentwicklung und Horizont-
erweiterung beiträgt.“
„Es war für unseren Club daher kei-

ne Frage, diese Aktion in 2018 fort-
zusetzen“, erläutert Christian Boldu-
an, der das Projekt Jugendcamp im
Lions-Club koordiniert. Erneut wa-

ren zur Teilnahme junge Menschen
zwischen 16 und 21 Jahren aufgeru-
fen, die sich ehrenamtlich engagie-
ren. Das Projektteam um den Club-
präsidenten hatte die Qual der Wahl,
aus den zahlreich eingegangenen Be-
werbungen die zwei zu entsenden-
den Jugendlichen auszuwählen.
„Es ist schon beeindruckend, wel-

ches ehrenamtliche Engagement vie-
le junge Menschen in unserer Region

an den Tag legen“, so die Mitglieder
des Lions-Clubs unisono. Der Lions-
Club freut sich, mit Mona Mezhoud
und Julius Schnägelberger zwei pas-
sende Kandidaten gefunden zu ha-
ben. Beide sprühen vor Vorfreude
auf ihre Reise, die im Juli starten
wird.
Die 18-jährige Mona Mezhoud ist

Schülerin an der Albert-Schweitzer-
Schule in Alsfeld. Sie wird zum Ju-
gendcamp nach Italien entsandt und
hatte bereits erste Kontakte mit ihrer
Gastfamilie in Turin. Für den 16-jäh-
rigen Julius Schnägelberger vom Lau-
terbacher Alexander-von-Humboldt-
Gymnasium geht es nach Portugal.
Seine Gasteltern leben in Lissabon.
„Wir freuen uns sehr darauf, die an-

deren Jugendlichen kennenzulernen
und in Gesprächen und gemeinsa-
men Unternehmungen andere Kultu-
ren zu erleben“, sagen die beiden.
Die Jugendcamp-Gruppen vor Ort
bestehen aus 20 bis 25 jungen Leuten
unterschiedlicher Nationalitäten.
Diese Woche wurden die beiden Ju-

gendlichen vom Projektteam des
Clubs entsendet und dazu mit Wim-
peln und Shirts sowie mit Taschen-
geld für die Reise ausgestattet. Der
Lions-Club übernimmt zudem die
kompletten Reisekosten und freut
sich auf die Erlebnisberichte nach
dem Abschluss der Reise.

Mona Mezhoud und Julius Schnägelberger freuen sich auf ihre Reise und die neuen
Erfahrungen. Das Jugendcamp-Projektteam des Lions-Club Lauterbach-Vogelsberg
mit Christian Bolduan, Alexander Rivinius, Dr. Norbert Sehn und Uwe Hedrich (von
links) ist gespannt auf die Erlebnisberichte im Anschluss. Foto: Lions

Wäschetrockner brennt
EINSATZ Nachbarin entdeckt Qualm aus Haus und verhindert Schlimmeres

LAUTERBACH (cke). Dank einer auf-
merksamen Nachbarin hatte der Besit-
zer eines Hauses in der Friedrich-Lud-
wig-Jahn-Straße in Lauterbach noch
Glück im Unglück. Im Keller des Hau-
ses war kurz vor 12 Uhr am Mittwoch
ein Wäschetrockner in Brand geraten.
Qualm drang durch ein Kellerfenster
nach draußen. Die Nachbarin, die im
Garten Petersilie holen wollte, sah den
aufsteigenden Rauch und informierte
geistesgegenwärtig sofort die Feuer-
wehr. Die rückte schnell mit mehreren
Fahrzeugen und rund 15 Kräften unter
Leitung von Stadtbrandinspektor
Hans-Jürgen Schütz an. Unter Atem-
schutz erkundeten zunächst die Feuer-
wehrleute die Gegebenheiten rund
ums Haus, in dem sich zu diesem Zeit-
punkt kein Bewohner befand. Nach-
dem sicher war, dass durch die Gashei-
zung keine Gefahr drohte, drangen sie
in den Keller vor und löschten den
Brand innerhalb weniger Minuten. Ein
Lüfter kam wegen der großen Rauch-
entwicklung zum Einsatz.
Andere Nachbarn hatten in der Zwi-

schenzeit den Eigentümer an seiner
Arbeitsstelle erreicht, der kurz darauf
vor Ort eintraf. Warum der Trockner
brannte, ist noch unklar. Den Schaden
beziffert die Polizei auf mehrere tau-
send Euro.

Mit Atemschutzgeräten mussten die Lauterbacher Feuerwehrleute in den stark verqualmten Keller vordringen, um den Brand
zu löschen. Foto: Kempf

„Bebauungsplan
soll übergestülpt

werden“
LAUTERBACH (red). Die heftigen Vor-

würfe der CDU an der Kritik der Stadt-
fraktion im Zusammenhang der Unter-
zeichnung des Mietvertrags des neuen
Finanzamtsgebäudes weisen die Lauter-
bacher Grünen in einer Pressemittei-
lung zurück. „Der Verwaltung oder
dem Bürgermeister wurde keine Untä-
tigkeit vorgeworfen, vielmehr eine man-
gelhafte Informationspolitik. Zudem er-
kennen wir durchaus, dass unser Bür-
germeister tätig ist, jedoch hielten wir es
für erforderlich, dass er sich eben akti-
ver für den städtebaulich bedeutende-
ren Standort am Bahnhof einsetzt“, so
Fraktionsvorsitzender Daniel Schmidt.
Anhand des sich in der Offenlage be-
findlichen Entwurf des Bebauungsplans
sei klar ersichtlich, dass das Projekt in
der jetzigen Form nur bedingt zum
Standort Südbahnhof passe. Weder der
Abstand beziehungsweise Übergang
zur anstehenden Wohnbebauung noch
die Flucht der Straßenfassade seien
städtebaulich sinnvoll gelöst. Ganz of-
fensichtlich solle hier ein Bebauungs-
plan über eine vorhandene Planung
„gestülpt“ werden, was die Grünen in
Anbetracht der guten Projektidee nach
wie vor bedauerlich finden.
Die Abgeordnete Eva Goldbach weist

darauf hin, dass sie bei der Vergabe kei-
nen Einfllf uss in Wiesbaden hatte: „Es ist
weder möglich noch erlaubt, politi-
schen Einfllf uss auf ein laufendes Verga-
beverfahren zu nehmen. Das wäre
nicht nur anmaßend, sondern auch
rechtswidrig. Das Land musste das wirt-
schaftlichste Angebot auswählen und
hat das auch getan. Die Frage ist viel-
mehr, welche Angebote von der Stadt
Lauterbach gemacht wurden und wie
die Anbieter unterstützt wurden, so
dass es überhaupt zu einem wirtschaftli-
chen Angebot kommen konnte.“ Die
Offenlegung des Bebauungsplanent-
wurfs einschließlich der Erläuterungen
kann über die Homepage der Stadt
Lauterbach eingesehen werden:
wwww www .lauterbach-hessen.de (unter Aktu-
elles).

SPD-Fahrt nach
Bad Karlshafen

LAUTERBACH (red). Die SPD Lauter-
bach lädt für Samstag, 18. August, zu
einer Busfahrt zur nördlichsten Stadt
Hessens nach Bad Karlshafen ein. Ab-
fahrt ist um 7.30 Uhr an der Bleiche in
Lauterbach. In Bad Karlshafen ist eine
Stadtbesichtigung und eine Schifffahrt
auf der Weser vorgesehen. Der Vorsit-
zende des dortigen SPD-Ortsvereins
wird die Besucher begleiten. Die Rück-
fahrt ist gegen 17 Uhr vorgesehen, Die
Rückkehr nach Lauterbach ist für 21
Uhr geplant. Der Fahrpreis beträgt
31,50 Euro pro Person. Enthalten sind
die Busfahrt, ein Frühstück und die
Schifffahrt. Anmeldungen nimmt bis 7.
August Helmut Walter, Telefon 06641/
5277, E-Mail: helmut-walter-maar@t-
online.de, entgegen.

Durch die Stadt mit
der „Botzfraa“

LAUTERBACH (red). Am Samstag, 23.
Juni, steht um 11.30 Uhr die resolute
„Ludderbächer Botzfraa“ mit Besen
und Staubtuch bewaffnet am Tourist-
Center Stadtmühle parat, um die Kreis-
stadt auf Hochglanz zu bringen. Sie fin-
det an jeder Ecke etwas zum Wegfegen
und erzählt dabei, was sich im Laufe
der Zeit alles an Geschichten und Ge-
rüchten, wahren und witzigen Anekdo-
ten und Begebenheiten ereignet hat.
Ein ungewöhnlicher Stadtspaziergang
der heiteren Art. Elvira Waldeck und
der Verein Stadtmarketing Lauterbach
freuen sich auf viele Teilnehmer. Die
Kosten betragen fünf Euro pro Person,
Familien zahlen 12 Euro. Infos und
Anmeldung: d 06641/184-112, E-
Mail: info@lauterbach-hessen.

Mit Postkarten für Teilnahme werben
ANTI-KRIEGS-PROJEKT Soroptimistinnen wollen kräftig Werbetrommel rühren / Unterstützer gesucht

LAUTERBACH (red). Der Verein
Soroptimist International (SI) Lau-
terbach-Vogelsberg organisiert im
Rahmen des Projektes „Nie wieder
Krieg!“ das große Friedensfest, das
am 1. und 2. September rund um die
Verhüllung des Löwen-Denkmals in
Lauterbach stattfindet. Eine Veran-
staltungsreihe begleitet die Verhül-
lungszeit von vier Wochen. Mit
einer Postkarte, die ab sofort an vie-
len Stellen in Lauterbach gratis er-
hältlich ist, könne man nicht nur
sich selbst an jeden der Veranstal-
tungstermine erinnern, sondern
auch Bekannte und (Brief-)Freunde
und -Freundinnen zur Teilnahme
einladen.
Das Projekt „Nie wieder Krieg!“

wird von „Demokratie leben!“ und
dem Mittelhessischen Kultursom-
mer gefördert, dennoch entstehen
bei einem Projekt in dieser Größen-
ordnung Kosten, die über den geför-
derten Rahmen hinausgehen. Das
Projekt bittet um Spenden, damit
auch Kosten gedeckt werden kön-
nen, die durch ehrenamtliche Arbeit
nicht aufgefangen werden können.
Ein extra hierfür geschalteter
„Crowd Funding“-Aufruf bei der
Sparkasse Oberhessen läuft bis zum
8. August.

Susanne Bolduan (Präsidentin SI Lauterbach-Vogelsberg,links) und „Nie wieder
Krieg!“ und Projektleiterin Ute Kirst mit den Postkarten. Foto: SI/Deibel

w
Weitere Infos im Internet:
www.niewiederkrieg.net
https://neu.einfach-gut-machen.de/oberhes-
sen/project/nie-wieder-krieg


